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something new...

1

New Year – New Style, so präsentiert sich der erste 
Sackhegel im 2012. 

Laut einigen Propheten (Muotathaler Wetterfrösche 
oder ähnliche) bricht das letzte Jahr an, bevor 2012 
die Apokalypse uns alle zu Brotkrümeli zerbrösmelet. 

Deshalb geben wir uns noch einmal besonders Mühe 
und haben dem Sackhegel ein neues Outfit verpasst.  
Auch inhaltlich gibt es den einen oder anderen Knül-
ler, Brüller, manchmal auch Füller. Nach einem lan-
gen halben Jahr könnt ihr euch endlich wieder an der 
vermeintlich besten Zeitung der Welt ergötzen und 
die letzten Monate, im Speziellen das Sommerlager 
in Oberwald, noch einmal aufleben lassen.

Viel Spass bei der Lektüre und «Es guäts Nüüs» 
wünscht,

Der Redaktor



das wallis unsicher 
gemacht...

Lange ist’s her, so scheint’s, so ist’s, als 
wir noch in Badehosen und Flip-Flops 
durch Oberwald turnten. Sei dies we-
gen dem  Sonnenschein, oder weil’s so 
fest geregnet hat, dass sich Kleider an-
zuziehen gar nicht gelohnt hätte. Nichts 
desto Trotz hatten wir wieder einmal ein 
super Lager zusammen und freuen uns 
um so mehr aufs nächste. 
 
Um noch einmal den vergangenen 
Sommer in euch aufleben zu lassen,  
zeigen wir hier noch einmal einige Im-
pressionen aus den zwei Wochen La-
ger in Oberwald. Ich würde sagen, dass 
ist Ansporn genug, um auch nächsten 
Sommer wieder mit von der Partie zu 
sein!

Das SOLA 2011 in Bildern
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•	 Treffpunkt. Beruhigung der Meute. Vertrauenserweckendes Auftreten 
	 gegenüber Eltern.
•	 Verfrachtung der Meute. Von Punkt A wie Monsi zu Punkt B wie Bahnhof.
•	 Die Meute wird per Güterwagon nach Luzern, Station Verkehrshaus, 
	 gebracht. Die zuvor gekaufte Nahrung wird bis auf weiteres der Meute 
	 verweigert (Erzeugt Motivation für artiges Benehmen... oder sollte es 
	 zumindest).
•	 Die Meute wird vor dem 
	 Verkehrshaus von Guide 
	 Niederberger gefüttert,
	 während Guide Büeler Tickets
 	 besorgt. (Für den Verkehrs- 
	 haus-Hock sind zwei Leiter 		
	 oder sehr starke Nerven zu  
	 empfehlen).
•	 Der Meute wird das Ticket ins 
	 Paradies übergeben. An- 
	 schliessend ist das Verkehrs- 
	 haus Luzern für die Meute  
	 verantwortlich (Yeah!). 
•	 Nachdem sich die Meute drei  
	 Stunden auf dem Spielplatz  
	 ausserhalb der Ausstellung  
	 vergnügt hat, wird sich jeder  
	 Leiter fragen, weshalb er  
	 überhaupt teure Tickets fürs 		
	 Verkehrshaus gekauft hat. 
	 Diese Situation ist jedoch 
	 unvermeidbar.
•	 Die Meute wird anschliessend 	
	 wieder in den Güterwagon 
	 gewurschtet und heimver-
	 frachtet. 
•	 Kurz vor der Ankunft der Eltern sorgen die Leiter dafür, dass die Meute 
	 geputzt den Eltern zurückgegeben wird.
•	 Herzlicher Empfang. 	Kindsübergabe. 

Gruppenbericht Brät Börner

Verkehrshaus-Hock 
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Schon bald ein Jahr gibt es diese tap-
fere, furchtlose, alles schon Dagewe-
sene in den Schatten stellende, jetzt 
schon legendäre Gruppe, die …(noch 
sagt man Kandidaten). 

In diesem Jahr haben sie schon un-
zählige Schlachten gewonnen und 
Siege errungen. Die glorreichsten 
Momente wollen sie nun mit euch 
teilen. Angefangen hat alles mit dem 
Pfingstweekend an Pfingsten an dem 
sich diese unerschrockenen Männer 
auf Wanderschaft begaben, mit dem 
Ziel Chiemer-Rüti, wo sie sich unter 
freiem Himmel in Zelten zum Schlaf 
begaben, und ihre ersten Abenteu-

er erlebten. Nächstes Highlight war 
natürlich das grosse Sommerlager in 
Oberwald, wo die Kandidaten einmal 
mehr bewiesen, dass sie nicht nur die 
grösste, sondern auch die gefürch-
tetste Gruppe von allen sind. 

Wieder Zuhause, erwartete diese 
Horde Ungebändigte viele weitere 
Mutproben und Mutbestätigungen 
und sie werden bis zum heutigen Tag 
nicht aufhören ihre Mitmenschen zu 
verängstigen und zu unterwerfen, 
denn die Kandidaten sind einfach 
toll.

Nehmt euch in 8 !

Gruppenbericht Kadis

Die neuen Kadis
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Eines Samstagnachmittags trafen 
sich ein paar wackere Seechüä beim 
Monséjour und beschlossen ihrem 
Namen alle Ehre zu machen. 

Eine richtige Seechüänäte stand auf 
dem Programm. Denn wo sonst als 
im heissen Wasser eines Hallenbads 
verbringen Seechüä am liebsten ihre 
Zeit? So nahmen die Seechüe den 
Bus nach Weggis um dort ihre ledrige 
Haut im Lido aufzuweichen und sich 
den Dreck des letzten Lagers abzu-
waschen. Es wurde geplanscht, ge-
badet und schlussendlich schwangen 

sich die schwerfälligen See-Kolosse 
sogar auf den Tarzan Parcours und 
brillierten mit ihren Ränzlern, welche 
Tsunamis auslösten, wie man sie im 
Hallenbad noch nie gesehen hatte. 

Darauf folgten ein paar Wasserspiele 
bei denen wohl einige Liter Wasser 
verschluckt wurden. Nach einiger 
Zeit wurde das Ganze den weisen Se-
echüäleitern aber doch zu bunt. Die 
Herde verliess das Bad, zottelte zum 
Bus und fuhr müde und erschöpft zu-
rück in die Heimat wo sie noch heute 
von ihren Abenteuern prahlen.

Gruppenbericht Seechüä

Eine richtige Seechüänäte
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Früher war 
alles besser...

Bereits in den 70er-Jahren haben die Jungwacht-Zelte Wind und Sturm getrotzt.

Die Welt steht Kopf: Lausbuben gab’s schon immer unter den Küssnachtern, wie 

auch die Tendenz zu chicen Jungwacht T-Shirts.
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...und so manche be-

haupten noch heute: 

„Am Schluss isch er 

höcher gsi als de 

Chiileturm!“

Wer nicht hören will, muss fühlen!
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Aufgenommen im 

SOLA 1979 

in Adelboden.

Schon früher war die Jungwacht Küssnacht dem FCK fussballtechnisch 

klar überlegen. Kurz vor dem Durchbruch zogen sie sich allerdings aus 

dem Profisport zurück aus Gründen der Bescheidenheit.
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Neuleiter stellen sich vor

Lukas Hodel

Sali zäme!

Ich bin de Lukas Hodel. Ich chume us 

Küssnacht am Rigi und wohne uf em wun-

derschöne Seebode. Ich bi 16ni. Nach 

dem ich 6 Jahr lang mini Primarschuelzit 

bi jenschte Lehrer im Schuelhus Dorfhal-

de abghocket han und nachhär no drüü 

Jahr d‘Sek im Schuelhus Ebnet bsuecht 

han, bin ich etz im erschte Lehrjahr als Metallbauer bi de Firma  Kaiser. 

Mini Hobbys sind d Guggemusig Rigigusler, chli Gitarre spiele und natür-

lich d‘Pfadi...ähm Jungwacht. I dä Jungwacht bin ich sit de 2te Klass und 

bin sit dem fascht ah jedem Hock und ih jedem Lager gsi. Momentan bini 

Hilfsleiter bim 15ner –Team. I d‘Jungwacht bin ich wäg mim ältere Brüe-

der (Stefan H, bekannt durch seine Örgeli-Sessions) und will ich natürlich 

scho immer gwüsst han, dass d‘Jungwacht eifach en super Sach isch.

Pumi Koch

16  Jahre alt 

1.62 m klein

Schugrösse: 38

Zivilstand: Verheiratet

Lieblings essen: Lasagne =)

Immer ufgstellt und für alles bereit =)

Grund wieso ich bei der Jungwacht bin: 

Super Sache, mit Kollegen zusammen, 

man lernt etwas, und es ist immer lustig. Seit anfang an dabei.

Mach öbiss druss =), süst seg wen no meh bruchsch!
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Robin Bienz

Von: Küssnacht

Geb. : 9. Juli 1995

Hobbies: JWK, Schwingen, Ringen 

	     und Singen

Ich bi sid 6 Jahr i de Jungwacht und ha scho 

sehr viel geniali Sache döffe erlebe. Und i 

muss säge, es passt mer immer no. Ich freu 

mich darum au mega uf di nögste paar Jahr.

Michael Schilliger

Sali zäme

Ich bin 16 Jahre alt und am 19.07.1995 

geboren. Ich bin ein Krebs als Sternzei-

chen und wohne in Küssnacht am Rigi. 

Meine Hobbies sind Jungwacht, Gugen-

musig und Pfadi.

Ich freue mich auf die Zeit als Leiter in der 

Jungwacht. Ciao zäme.

Simon Disler (Chline Sevi)

 Öppe de glich wie de Brüeder.




